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sprechende Regatta in Frankfurt auf den Weg zu 
bringen. Der erste Schritt in diese Richtung ist die 
Beteiligung der Frankfurter Vereine am Museums-
uferfest mit einem Vierer- und einem Achter-Einla-
gerennen.
Neben den traditionellen Veranstaltungen, Gerber-
mühllauf und der Langstreckenregatta im Westen 
Frankfurts, wird erneut über die Ausrichtung einer 
Ergometer-Regatta nachgedacht.

2009 – Der Zusammenschluss der beiden Vereine 
zum Frankfurter Regatta-Verein von 1888 / Ru-
derleistungsgemeinschaft e.V. (FRVR) gelingt nach 

Museumsuferfest 2008

internen Diskussionen im zweiten Anlauf. Gerhard 
Meuer bleibt an der Spitze des Vereins. Ausführlich 
wird darüber gesprochen, wie die Zukunft des FRVR 
aussehen soll.
Die erneute Beteiligung am Museumsuferfest be-
scherte dem FRVR nicht den Erfolg, den man sich 
erhofft hatte; also gibt es nur die Möglichkeit, wie-
der eine eigene Regatta auf die Beine zu stellen.
Gemeinsam mit dem FRVR beschließen die Ergo-
Enthusiasten des RC Fechenheim, im kommenden 
Februar die Ergo-Cup-Regatta zu reaktivieren.
Der Frankfurter Ruder-Club von 1884 wird 125 Jah-
re alt.
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Die vor einigen Jahren geschaffene Ruderbun-
desliga für Frauen und Männer wird nur im 
Achter von Vereinsmannschaften ausgetragen 
und findet auf einer Sprintstrecke von 350 Me-
tern statt. Die Eröffnungs-Regatta im Jahr 2010 
ist der zentrale Teil des Ruderfestes. An der Un-
termainbrücke wird gestartet und das Ziel ist 

am Holbeinsteg. „Main-Arena“ 
taufen wir stolz die Strecke. An-
statt in eigener Regie Stände zu 
betreiben, wird ein erfahrener Ca-
terer verpflichtet. Acht Anbieter 
sorgen für das Wohl der Gäste. 
Auf einer aufgebauten Bühne tre-
ten zwei Bands im Verlauf des 
Fests auf. Geschätzt wurde, dass 
rund 25 000 Schaulustige an den 
vier Tagen dabei waren. Gegen 
den Willen der Stadt und der Ex-
perten hat der FRVR das Sachsen-
häuser Ufer für sein Ruderfest 
ausgewählt, weil der Blick von 
hier auf die Frankfurter Seite un-
gleich wirkungsvoller ist. Dank 

2010 – Das Veranstaltungsjahr beginnt sehr er-
folgreich mit dem Ergo-Cup in der Fechenheimer 
TSG-Halle. 
Auf der Jahreshauptversammlung wird eine Sponso-
renwand vorgestellt; sie soll etwa 44 Felder für Wer-
bung haben und genug Geld im Jahr einbringen, um 
die Basiskosten unserer Veranstaltungen in Zukunft 
finanzieren zu können. Auf Anhieb werden für  
80 Prozent der Felder Werbepartner gefunden. Die 
vier ersten größeren Sponsoren ermutigen den 
FRVR, eine Viertages-Regatta zu planen und diese 
„Ruderfest“ zu nennen. Die Verhandlungen mit der 
Stadt, uns zu unterstützen, sind sehr erfolgreich.

Ruderbundesliga 2010, Frauenachter, in der Main-Arena

Challenge-Regatta 2010
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Erste Bundesliga der Männer,  
zweites Boot von vorn – FRG Germania

Städteachter: Der Schlagmann des Frankfurter Achters Simon Gawlik reckt die Trophäe in die Höhe
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auf denen 240 Personen Platz finden. Die Zahl der 
Zuschauer wird auf knapp 50 000 geschätzt, das be-
deutet, dass wir in Deutschland zu den ganz wenigen 
Veranstaltern gehören, die das jemals geschafft 
haben.

2012 – Geschafft hat es der FRVR auch, in die 
Indoor-Serie von Concept2 aufgenommen zu werden, 
und er wird den Veranstaltungsreigen im Dezember 
eröffnen.
Dieses Jahr zeigt drastisch, wie viel Glück der FRVR 
bisher speziell beim Ruderfest hatte. Die Verhand-
lungen mit Red Bull ziehen sich vor dem Hinter-
grund des Olympiajahrs in die Länge und scheitern 
schließlich. Ebenso wenig findet die Ausrichtung 
eines Ruderbundesliga-Wettbewerbs in Frankfurt 
statt. Der Plan, auf einen Herbsttermin nach den 
Spielen in London auszuweichen, misslingt u. a. 
wegen der dazu notwendigen Genehmigung des 
Grünflächenamts. Dazu kommt, dass auch noch der 
Caterer terminlich passen muss. Ein neues Team 

der über einhundert Helfer aus fast allen Frankfurter 
Vereinen wurde dieses Ereignis ein sehr großer Er-
folg.
Der Städteachter Frankfurt Offenbach, der im Wech-
sel einmal in Frankfurt und das nächste Mal in Of-
fenbach stattfindet, wird durch die RG Oberrad bes-
tens organisiert und die Frankfurt Challenge haben 
sieben Vereine gemeinsam mit dem FRVR geplant 
und durchgeführt. Die traditionellen Veranstaltungen 
finden wie gewohnt statt.

2011 – Der Ergo-Cup ist auch im zweiten Jahr 
sehr erfolgreich; die Halle ist schon fast zu klein  
für die Anzahl der Teilnehmer. Der FRVR hat sich 
ein hohes Ziel gesteckt und will in den Kreis der 
fünf Regatten aufsteigen, die Teil der Deutschen 
Meisterschaft und der Weltmeisterschaftsqualifi
kation sind. Dazu werden später im Jahr Verhand
lungen mit Concept2, dem Ergometer-Hersteller 
aufgenommen.
Für das zweite Ruderfest ist die erste große Investi-
tion fällig: Eine neue moderne Startsteganlage wird 
gekauft und ein Landeszuschuss wird der Grund-
stock für die Finanzierung. Neben der Ruderbundes-
liga gelingt es, mit wesentlicher Unterstützung der 
Firma Red Bull, ein Staffelrennen in den Bootsklas-
sen Einer, Zweier, Vierer und Achter mit den besten 
europäischen Skullern an Bord gegen ausgesuchte 
europäische Vereinsachter zu verwirklichen. Neu ist 
auch, dass zwei mobile Tribünen eingesetzt werden, 

Ergo-Cup Rhein-Main in Fechenheim
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alist im Bereich Musik und Bands und da hatte es 
bisher ein bisschen gehapert. – Durch seinen Weit-
blick hat der FRVR eine eigene Sprintregatta in der 

muss sechs Wochen vor dem Ereignis auch wieder 
absagen. Zum Glück finden wir schnell Ersatz, der 
neue Caterer Super Support Services ist auch Spezi-

Ruderfest 2012 – neuer Zielturm mit Regattabüro



101

E-Cup in Kalbach mit der siegreichen Achtercrew  
der FRG Germania

Schublade und kann diese auf internationaler Basis 
umsetzen. Sogar ein Achter von der Oxford-Univer-
sität ist am Start. Zu allem Überfluss finden am 
Regattasamstag Demonstrationen der Occupy-Be-
wegung statt, sodass das südliche Ufer fast uner-
reichbar ist. Unter diesen Bedingungen sinken die 
Zuschauerzahlen auf „nur“ 25 000. Dennoch gibt es 
ein Highlight: Wir haben wieder einen richtigen 
Zielturm und der ist auch noch mobil. Stadt und 
Land helfen auch hier, das Fundament zu schaffen. 
Der Skyliner, ein einzigartiger Wohnanhänger, der 
eine zweite ausfahrbare Etage hat, wird beim Ruder-
fest von Stadtrat Markus Frank getauft.
Im Dezember findet die geplante Ergometer-Regatta 
in Kalbach statt. Dank der tollen Unterstützung der 
Stadt kann der FRVR eine bestens geeignete Halle 
im dortigen Sportzentrum nutzen. Fast 600 Teilneh-
mer liefern ausgezeichnete Leistungen ab.
Nach wie vor sind alle sechs Veranstaltungen des 
FRVR erfolgreich. Das System, die verschiedenen 
Events auf unterschiedliche Teams zu verteilen, er-
weist sich als richtig.
Ein Jahr vor dem FRVR feiert der Frankfurter 
Ruder-Club Fechenheim sein 125-jähriges Bestehen.

2013 – ist das Jubiläumsjahr des Frankfurter 
Regatta-Vereins von 1888 / Ruderleistungsgemein-
schaft e.V. In diesem März besteht der Regatta-Ver-
ein 125 Jahre, und das muss gefeiert werden. Über 
die Planungen wird an mehreren Stellen dieses 
Buches berichtet. Ob die einzelnen Beiträge und 
Veranstaltungen den Besuchern Freude gemacht 
haben, wird dann in der nächsten Festschrift zu lesen 
sein.
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Besonderer Dank gebührt Willi Fritscher †

1987 wurde Willi Fritscher von der Frankfurter 
Rudergesellschaft Borussia gebeten eine Gedenk-
schrift zum 100-jährigen Jubiläum des Frankfurter 
Regatta-Vereins zu schreiben. Er hat sich nicht nur 
dieser Aufgabe gestellt, sondern darüber hinaus die 
Geschichte des Frankfurter Rudersports von der 
Gründung des ersten Rudervereins im Jahre 1865 an 
akribisch und mit großem Sachverstand aufbereitet. 
Diese Arbeit wurde unter dem Titel „Die Geschichte 
des Frankfurter Rudersports 1865–1990“ vom 
Frankfurter Regatta-Verein 1993 herausgegeben. Im 
Geleit zu diesem einzigartigen Werk schrieben 
damals die Verantwortlichen des Regatta-Vereins: 
„Hier hat ein vom Rudersport Faszinierter etwas 
geschaffen, das eine sportliche Epoche in unserer 
Stadt beschreibt und für alle Interessierten wertvol-
le Informationen enthält, die auf diese Weise der 
Nachwelt erhalten bleiben.“ An dieser Feststellung 
hat sich bis heute nichts geändert und so kam das 
Redaktionsteam zum Entschluss, mit dem Werk von 
Willi Fritscher als Grundlage zu arbeiten. Sein Ein-
verständnis erteilte uns Willy Fritscher wenige Tage 
vor seinem Tod im Dezember letzten Jahres und so 
können wir unseren Dank an ihn nur noch über diese 
Zeilen bekunden.
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Das Redaktionsteam empfiehlt sich

Es fing eigentlich ganz harmlos an: Gerhard Meuer fragte mich so nebenbei, ob ich auch seiner Ansicht sei, 
dass zum 125. Jubiläum des Frankfurter Regatta-Vereins eine Festschrift her müsste. Ich war sofort seiner 
Meinung und flugs darauf war ich auch schon der Chef …

Und genauso wie die Jungfrau zum Kind kamen meine Mitstreiter zu ihrem „Job“; haben sich aber wacker 
geschlagen. In dreimonatiger Vorbereitungszeit haben wir Ideen entwickelt, verworfen, neue Themen hinzuge-
fügt, noch ausstehende Artikel freundlich, später weniger freundlich, angemahnt und schließlich die letzte noch 
ausstehende Seite erhalten.

Jeder, der einmal eine solche Festschrift mitgestaltet hat, weiß, wovon ich hier schreibe. Wir sind uns alle sicher, 
dass wir von der einen oder auch anderen Seite Hiebe bekommen werden, dürfen hier aber eidesstattlich 
versichern, dass wir nach bestem Wissen und Gewissen und im Vollbesitz unserer geistigen Kräfte gehandelt 
haben.

Danke an Jörg Schönbrodt von der Firma Brieke, Fach-Fotozentrum & Visuelle Kommunikations GmbH,  
an die Druckerei Wagner für die Beratung und die guten Nerven. An unsere Ruderfreunde aus den Vereinen, 
an alle, die hier mitgearbeitet haben.

An Heinz Bunk für das Fotoarchiv Paul Elschner. Und last, but not least an unsere Sponsoren.

Wir wünschen dem Frankfurter Regatta-Verein weiterhin allseits gute Fahrt und sind mit einem dreifach 
kräftigen Hipp-Hipp-Hurra

das Redaktionsteam:

Hubert Stamm, Christel und Helmut Meyer, Eva Moosbrugger



104



Herausgeber:  
Frankfurter Regatta-Verein von 1888 / Ruderleistungsgemeinschaft e.V. 
www.frankfurter-regattaverein.de

Umschlaggestaltung:  
Jörg Schönbrodt, Hubert Stamm

Übersichtskarte Rudervereine:  
Christian Wellnitz

Bildmaterial:  
Peter Podolski, Konstanze Höfer-Schulz, Hubert Stamm, Paul Elschner Archiv

Quellenangabe:  
Chronik zum 100-jährigen Bestehen des Regatta-Vereins, Autoren Willi Fritscher  
und Harald Koeppen  
Stiftung Leben mit Krebs

Satz und Druck:  
Buchdruckerei Joh. Wagner & Söhne KG, Frankfurt-Höchst

Auflage: 300 Exemplare

März 2013

Impressum



 

 

 

✓ Schnell und sauber - wieder neu 
 in nur 1 Tag

✓ Für alle Türen und Rahmen geeignet

✓ Werterhaltung von soliden Türen 

✓ Pfl egeleichte, stoß- und abriebfeste  
 Oberfl ächen

✓ In jeder Preislage - von Standard 
 bis exklusiv

✓ Über 1.000 Modelle zur Wahl

Alte Türen? 
Neu in nur 
einem Tag!

✓ Ohne Rausreißen - in meist nur 1 Tag

✓ Der gute Kern der Treppe 
 bleibt erhalten

✓ Die preiswerte und langlebige Lösung

✓ Während der Renovierung jederzeit   
 begehbar

✓ Riesige Dekorauswahl in Echtholz 
 und Laminat

✓ Auf Wunsch mit moderner 
 LED-Beleuchtung

Alte Treppe? 
Wieder schön 
und sicher!

Schnell, sauber,
solide, stilvoll

PORTAS-Ausstellungscenter
Hanauer Landstraße 308 
60314 Frankfurt

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10.00 - 19.00 Uhr
Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

✓ Neu ohne Rausreißen - in meist 
 nur einem Tag
✓ Der gute Korpus Ihrer Küche bleibt   
 erhalten
✓ Neue, hochwertige Fronten nach Maß
✓ Modernisieren spart bares Geld
✓ Riesige Modellauswahl: 
 Klassisch, Landhaus, Design
✓ Erweiterungen und neue E-Geräte   
 nach Wunsch

Alte Küche? 
Wieder neu 
und modern!

vorher

 bleibt erhalten

 begehbar

 und Laminat

 LED-Beleuchtung

vorher

 nur einem Tag

 erhalten

 Klassisch, Landhaus, Design

 nach Wunsch

vorher

Werte erhalten: Modernisierung nach Ihren Wünschen

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie uns an: 
069/410222    www.portas.de


